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12 16/86. ZB

Der Kommentar_

Europa ohne Amerika?

An die festgelegte Höchstgrenze hat sich die
Sowjetunion nie gehalten. Die Obergrenze für
die Gesamtzahl nuklear-strategischer Trägermittel

(Interkontinentalraketen ICBM, U-
Boot-gestützte Raketen, strategische Bomber)
ist in SALT II mit 2250 festgelegt. Die Sowjets
verfügen über 2516, die 270 strategischen Bomber

vom Typ «Backfire» nicht gezählt. Total
unterhalten die Amerikaner derzeit 1931

nuklear-strategische Träger. Im weiteren führten
die Sowjets entgegen den SALT-II-Bestimmun-
gen neue landgestützte ICBM ein und stellten
mobile ICBM in den Dienst... Ein eindeutiger
Vertragsbruch.

Europa ohne Amerika - noch ist es nicht ganz
soweit. Aber die Amerikaner haben so ziemlich
die Nase voll von ihren europäischen Verbündeten.

Das zeigt sich zum Beispiel auch darin,
dass in Washington immer lauter eine Politik
des einseitigen Handelns propagiert wird.
Offenbar wird kein Sinn mehr darin gesehen, die
Westeuropäer zu konsultieren.

Beunruhigendes Beispiel

Mit ihren ständigen «Bedenken» gegenüber
der Aussen- und Sicherheitspolitik von Präsident

Ronald Reagan tragen die Westeuropäer
selbst dazu bei, dass sie von den Amerikanern
«links» liegen gelassen werden. Die Verbündeten

scheinen noch nicht verstanden zu haben,
dass unter Reagan in den Vereinigten Staaten
ein neues Selbstbewusstsein entstanden ist'

Amerika reagiert nicht mehr nur auf weltpolitische

Ereignisse und Herausforderungen,
sondern setzt Zeichen (Grenada, Libyen). Es legt
sich gar quer, wenn es Verhandlungsergebnisse

- mit den Sowjets - für nicht ausreichend hält.

Für den Westeuropäer hat die Tatsache fortgesetzter

Verhandlungen mit der östlichen (Mili-

tär-)Grossmacht ein ebenso grosses, wenn nicht
grösseres Gewicht als die Ergebnisse dieser
Verhandlungen. Sie sind bereit, auch
unvollkommene Papiere - wie jüngst an der KSZE-
Konferenz in Bern - zu unterzeichnen. Es wird
von Ausgleich gesprochen, den man anstreben
müsse. Näher betrachtet, entpuppt sich dieser
Ausgleich jedoch oft als Selbsttäuschung.

Ein Beispiel typischen Verhaltens der
westeuropäischen Verbündeten ist ihr Reagieren auf
die «Aufkündigung» des SALT-II-Abkom-
mens durch Reagan. Einige beschuldigten den
amerikanischen Präsidenten, dadurch einen
«Schlag» gegen den Entspannungs- und Rü-
stungskontrollprozess insgesamt geführt zu
haben.

Kreml-Verstösse

Zur Erinnerung: Wegen des sowjetischen
Einmarsches in Afghanistan ratifizierten die
Vereinigten Staaten das zweite Abkommen über die
Begrenzung strategischer Offensiv-Waffen vom
18. Juni 1979 nicht. Sie hielten sich jedoch an
den vereinbarten Rüstungsplafond.
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Ende der Gratisfahrt?
Der Unmut über die stets nur lamentierenden
Verbündeten steigt in den Vereinigten Staaten.
Die Amerikaner kostet die Sicherheit von
Nato-Westeuropa gemäss ihren Angaben 400
Millionen Dollar pro Tag. «Zuviel», befand
jüngst «U.S. News and World Report» und
forderte ein «Ende der Gratisfahrt». Das
Nachrichtenmagazin ist ein empfindlicher
Barometer für die Wetterlage im Weissen Haus
und im Kongress zu Washington.

In der Tat, der amerikanische Steuerzahler

.bringt mehr für die Atlantische Allianz auf als
die westeuropäischen Nato-Partner. Allzu
lange wird er sich das nicht mehr gefallen
lassen... jb
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